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17. Podium-Konzerte: Auch 2019
Talent för de rung im Mittelpunkt
Wettbewerb Die Verant-
wortlichen freuen sich jetzt 
schon auf die musikalischen 
Talente, der Wettbewerb um 
die Podium-Konzerte wird 
nun zum dritten Mal im TAK 
ausgetragen.

VON ELMAR GANGL

Im Namen der Verantwortlichen der 
Podium-Konzerte 2019 begrüsste die 
kaufmännische Leiterin des TAK, 
Sabine Frei-Wille, die Gäste. Sie freut 
sich, dass über viele Jahre so viele 
junge Musiker gefunden wurden, 
um den Wettbewerb auf anspre-
chendem Niveau durchführen zu 
können. Sie sei überaus glücklich, 
dass die jungen Künstler auf der 
Bühne des TAK stehen und man stel-
le das Team gerne zur Verfügung, 
um den Auftretenden ein entspre-
chend professionelles Umfeld zu bie-
ten. Musikalisch eröffnet dann  Emil 
Laternser, der auch im Wettbewerb 
mitspielt, mit einem Stück von Josef 
Gabriel Rheinberger die Pressekon-
ferenz.

Wettbewerbsidee fruchtet
Der Gründer und künstlerische Lei-
ter der Podium-Konzerte, Graziano 
Mandozzi, führte aus, dass auch ver-
sucht werde, jedes Jahr Musik von 
Rheinberger im Programm zu ha-
ben. Mit der Unterstützung des orga-
nisatorischen Leiters Hossein Sa-
mieian freut er sich, dass wieder ei-
ne ganze Reihe junger Talente für 
die Podium-Konzerte gefunden wer-
den konnten. Zum 17. Mal wird diese 
Form der wettbewerbsartigen Kon-
zerte durchgeführt: Die Teilnehmer 
spielen ein «normales» Konzert in 
einem Konzertsaal, genauer gesagt 
im TAK in Schaan, und die nicht wie 
sonst bei Wettbewerben üblich vor 
einer prominent platzierten Jury. 
Und doch, die Jury bewerte gemein-
sam die künstlerischen Leistungen 
nach den fünf Konzerten. So seien 
auch dieses Jahr aussergewöhnliche 

Talente zu hören, die jeweils an ei-
nem Sonntagmorgen in einem Mati-
neekonzert sich dem Wettbewerb 
stellen.
Die Auswahl der Wettbewerbsteil-
nehmer basiert auf Empfehlungen 
durch Professoren und Musiklehrer. 
Man spricht gerne von Genies, aber 
da bedarf es neben einer überdurch-
schnittlichen Begabung, einem sehr 
guten Lehrer, hilfreichen und ver-
ständnisvollen Eltern auch ein ent-
sprechend musikalisches Umfeld, 
und «wenn all diese Kriterien erfüllt 
werden, sind sie für die Podium 
Konzerte geeignet», so Hossein Sa-
mieian. Die Liste der heute auch in-
ternational erfolgreichen Preisträ-
ger der Podium Konzerte bestätige 
zudem die Qualität der Teilnehmen-
den, wie ein Kian Soltani oder die 
Huemer-Brüder eindrücklich bewei-
sen. Unter den Teilnehmenden ver-
sprechen mit Gesang, Saxofon, 
Trompete, Klavier und einem Trio – 
mit Klarinette, Cello und Klavier – 
auch ein sehr vielfältiges Programm. 

«Wir waren im Gefängis»
Seit ein paar Jahren würden keine 
Geldpreise mehr gesprochen, son-

dern Konzerte, führt Mandozzi aus. 
Diese Förderung seien für junge, 
aufstrebende Musikerinnen und Mu-
siker in ihrem künstlerischen Auf-
bau weit wichtiger wie ein Geld-
preis. Als Preise gibt es auch dieses 
Jahr wieder Auftritte in sozialen Ein-
richtungen oder in Schulen und Ge-
fängnissen in der Region rund um 
Liechtenstein. Das Podium zu Gast 
wird gerne gesehen, finden sie doch 
an Örtlichkeiten statt, an denen die 
Menschen dort normalerweise keine 
Möglichkeit für einen Konzertbe-
such haben. Bei diesen Auftritten sei 
in den Gesichtern der Konzertbesu-
chern die Freude zu sehen, was auch 
für die Verantwortlichen grosse Be-
stätigung für den eingeschlagenen 
Weg ist. «Und diese Auftritte sind be-
zahlt, wie es sich für Künstler ge-
hört», sagte der künstlerische Leiter. 
Zudem bekommen die Preisträger so 
auch die Möglichkeit, mehrmals das 
Programm vor Publikum zu spielen 
und Erfahrungen zu sammeln, Rou-
tine für Auftritte zu bekommen. 24 
Konzerte wurden im letzten Jahr 
durch die Preisträger gespielt und 
die Anzahl der Auftritte soll dieses 
Jahr nach Möglichkeit erhöht wer-

den. Dass damit ein wichtiger sozia-
ler und gesellschaftlicher Aspekt er-
füllt werden kann, ist ein wunderba-
rer Nebeneffekt der Podium Konzer-
te.
Zum Abschluss der Pressekonferenz 
stellte sich mit Isabell Pfefferkorn jene 
Sängerin mit «Youkali» von Kurt Weill 
vor, die die Konzert- und Wettbe-
werbsreihe diesen Sonntag eröffnet.

Die Podium-Konzerte 2019 
 Die Konzertreihe findet im TAK in Schaan 

statt, Beginn ist jeweils 11 Uhr.

 Sonntag, den 20. Januar:
Isabel Pfefferkorn (Mezzosopran), 
mit F. Glaus (Tenor) und M. Cheung (Klavier)

 Sonntag, den 24. Februar:
Ayleen Weber (Saxofon), 
G. Meloni (Klavier), J. Dorner (Kontrabass)

 Sonntag, den 10. März :
Milena Rothenberger (Trompete), 
mit Sharon Chern (Klavier)

 Sonntag, den 14. April :
Emil Laternser (Klavier)

 Sonntag, den 19. Mai: Trio Auszeit
Vanessa Klöpping (Klarinette), Laurenz Vano-

rek (Violoncello), Judith Wiedemann (Klavier)

 Sonntag, den 16. Juni:
Preisverleihung und Abschlusskonzert

 Infos: www.podium-konzerte.li und www.tak.li

TAK, Schaan

Quartetto di Cremona
Das italienische Spitzenen-
semble zählt zu den gefrag-
testen und erfolgreichsten 
Streichquartetten der inter-
nationalen Szene und pflegt 
ein weit gefächertes Reper-
toire, das auch zeitgenössi-
sche Musik mit einbezieht. . 
Beginn ist um 20.09 Uhr.

Stellten die 
Podium-Konzerte 
2019 im TAK vor 
(von links): Sabine 
Frei-Wille, Graziano 
Mandozzi, Hossein 
Samieian und Kurt 
Bislin. 
(Foto: Michael Zang-
hellini)

Punk-Ikonen

Bikini Kill nach 
mehr als 20 Jahren 
wieder vereint  

BERLIN Mehr als 20 Jahre nach der 
Trennung steht die US-amerikani-
sche Punk-Band Bikini Kill wieder 
gemeinsam auf der Bühne. Auf 
dem Nachrichtendienst Twitter 
kündigte die Gruppe um Sängerin 
Kathleen Hanna am Dienstag ge-
meinsame Shows in New York und 
Los Angeles an. Wie der Internet-
seite zu entnehmen ist, wird die 
Band bei den drei Konzerten im 
April, Mai und Juni in Originalbe-
setzung aufspielen: Kathleen Han-
na am Mikrofon, Tobi Vail am 
Schlagzeug und Kathi Wilcox am 
Bass. Verstärkt werden die drei 
demnach von der Gitarristin Erica 
Dawn Lyle. Bikini Kill wurde 1990 
in Olympia im Bundesstaat Wa-
shington gegründet. In der Folge-
zeit spielte die Band in der Femi-
nismus-Bewegung «Riot Grrrl» ei-
ne zentrale Rolle, die eine Genera-
tion von Musikerinnen inspirierte, 
selbst zur Gitarre zu greifen und 
Bands zu gründen. Freunde und 
Unterstützer der Band waren die 
Grunge-Pioniere Nirvana. Nach 
der Trennung war Kathleen Han-
na als Sängerin der Electropunk-
Band Le Tigre aktiv. (sda/dpa)

ANZEIGE

Wie viele Jubiläen passen denn in ein Jahr?
2019 Ein Mega-Gedenkjahr in der Kultur: 100 Jahre Bauhaus, 500. Todestag von Leonardo da Vinci, 350. Todestag von 
Rembrandt, 200. Geburtstag von Theodor Fontane, 250. Geburtstag von Alexander von Humboldt ... Zahlen über Zahlen. 

2020 folgt dann das grosse Beetho-
ven-Jahr zu seinem 250. Geburtstag. 
So extrem war es wohl noch nie.
Dahinter steckt ein handfestes Inter-
esse: Mit grossen Namen kann man 
Besucher anlocken. Und runde Jah-
restage sind ein bewährter Aufhän-
ger. «Runde Zahlen verschaffen uns 
rasch Orientierung, geschichtlich 
und kulturell», erläutert der Bil-
dungsforscher Thomas Kliche. «Sie 
geben uns eine gut greifbare Grös-
senordnung für zeitliche Entfer-
nung.» Wer sich dafür empfänglich 
zeige, könne sich ausserdem zu den 
Gebildeten rechnen «oder zu den 
Sachkundigen, den Eingeweihten». 
Er oder sie gehört dazu.

Jubiläum = Publikumsmagnet
Im Kulturbetrieb weiss man zudem: 
Auch die Medien steigen bei Jubiläen 
ein und bringen ausführliche Be-
richte. Sehr gut war dies im vergan-
genen Jahr beim Gedenken an den 
Ausbruch des Dreissigjährigen Krie-
ges 1618 zu beobachten: Bücher, 
Fernsehdokumentationen und Aus-
stellungen verstärkten sich gegensei-
tig und fachten das Interesse an.

Was sich die Kulturbetriebe erhof-
fen, ist ein Anblick wie er sich 2012 
vor der Neuen Nationalgalerie in 
Berlin bot: Da standen die Besucher 
einer grossen Werkschau zum 80. 
Geburtstag von Gerhard Richter 
Schlange. Aber macht das Ganze da-
rüber hinaus irgendeinen Sinn? «Ich 
glaube schon, dass die Idee, an ei-
nen runden Geburtstag zu erinnern 
und damit das kollektive kulturelle 
Gedächtnis zu aktivieren, einen ge-
wissen Sinn macht», sagt Stephan 
Berg, Intendant des Kunstmuseums 
Bonn. «Das Problem ist sicher, dass 
eine Ermüdung einsetzen kann.»
Als Paradebeispiel dafür gilt in der 
Branche das Lutherjahr 2017, das 
schon im Jahr davor durch zahlrei-
che Veranstaltungen und Bücher an-
gekündigt wurde. Im eigentlichen 
Jubiläumsjahr war dann eine gewis-
se Übersättigung unverkennbar.

Gibt es den wichtigsten Jubilar?
Wäre es sinnvoll, sich angesichts der 
Fülle von Jubilaren jedes Jahr auf 
den wichtigsten zu konzentrieren? 
Wer das dann jeweils sein soll, ist al-
lerdings schwer zu entscheiden. «Le-

onardo gegen Rembrandt – wer ist 
der Grösste?», fragt «Guardian»-Ko-
lumnist Jonathan Jones. Er kommt 
zu dem Schluss, dass Leonardo des-
halb der Grössere ist, weil er nicht 
nur als Maler ein Riese war, sondern 
ebenso als Wissenschaftler und Er-
finder. Jones: «Komm schon, gibs zu, 
Rijksmuseum: Es ist jetzt einfach 
nicht Rembrandt-Jahr!» Man darf 
vermuten, dass sich das Rijksmuse-
um in Amsterdam davon nicht be-
eindrucken lässt. Denn es nennt nun 
mal die grösste Rembrandt-Samm-
lung sein Eigen, besitzt aber kein 
einziges Gemälde von Leonardo. Ein 
schlagendes Argument dafür, 2019 
zum Rembrandt-Jahr auszurufen.
Für Stephan Berg ist entscheidend, 
dass ein Jubiläum nicht nur zum An-
lass genommen wird, das Leben ei-
nes Genies runterzubeten. Vielmehr 
müsse deutlich werden, worin die 
Relevanz für die heute Lebenden be-
stehe. Und dieser aktuelle Bezug 
darf ruhig auch mal kritisch ausfal-
len. «Was zum Beispiel das Thema 
Bauhaus anbelangt: Wir wohnen 
heute am liebsten in Gründerzeit-
häusern des späten 19. Jahrhun-

derts.» Die sind mit ihrem Stuck und 
ihren Giebelfiguren so ziemlich das 
Gegenteil von Bauhaus. «Die Bau-
haus-Idee ist an der Stelle eigentlich 
ein elitäres Konzept geblieben.»
Kurios ist, dass so mancher gross ge-
feierte Jahrestag keineswegs sicher 
ist. So wurde 2006 mit riesigem Auf-
wand des 400. Geburtstags von 
Rembrandt gedacht – dabei steht gar 
nicht fest, dass dieser 1606 zur Welt 
kam. Das Datum 15. Juli 1606 geht le-
diglich auf seinen ersten Biografen 
zurück.
Im Laufe seines Lebens gab Rem-
brandt sein Alter dreimal so an, dass 
er zurückgerechnet ein Jahr später 
geboren sein müsste, im Jahr 1607. 
Allerdings scheint er sich selbst 
nicht ganz sicher gewesen zu sein, 
denn einmal sagte er, er sei «unge-
fähr 46». Auch das Alter seiner Ver-
lobten Saskia van Uylenburgh 
schrieb er 1633 falsch auf. Das war 
nicht ungewöhnlich, denn viele 
Jahrhunderte lang hatten die Men-
schen an solchen Zahlen überhaupt 
kein Interesse. Man war jung, in den 
besten Jahren oder alt. Alles andere 
war unnützes Detailwissen.  (dpa)

Das «Volksblatt» zwitschert: 
@volksblatt
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